
Tab. 1: Datenbedarf und Datenangebot zu Auswirkungen von Klimaänderungen auf die Bodenfauna, bezogen auf die
Boden-Dauerbeobachtungsflächen (BDF). : Daten vorhanden

Ziel
Ein dauerhaftes, über Jahrzehnte angelegtes Klimafolgen-Monitoring ist
ein wichtiges Instrument, um z.B. Bodenveränderungen infolge des
Klimawandels mit konkreten Daten zu dokumentieren (DAS 2008). Im
Rahmen des UBA-Projekts „BOKLIM - Anwendung von Bodendaten in
der Klimaforschung“ wurde untersucht, welche Datengrundlagen aus
bestehenden Instrumenten der Bodenzustandserhebung und des
Bodenmonitorings für die Klimawirkungs- und Klimaanpassungs-
forschung zur Verfügung stehen (UBA 2011).

Ergebnisse
Die Analyse zeigt, dass die Boden-
Dauerbeobachtung zwar eine geeignete
Basis für die bundesweite Erhebung
bodenzoologischer Daten im Hinblick
auf den Klimawandel bildet (Tab. 1),
jedoch auch erhebliche Defizite z.B.
hinsichtlich der untersuchten Tiergrup-
pen, der erfassten abiotischen Para-
meter sowie der räumlichen und
zeitlichen Auflösung bestehen. Daraus
wurden Empfehlungen zur Optimierung
des Messprogramms abgeleitet, die
eine Verbesserung der Datenbasis für
die Abschätzung der Folgen des
Klimawandels, aber auch anderer
Umweltwirkungen zum Ziel haben.

Das Projekt BOKLIM wurde gefördert vom Umweltbundesamt
Förderkennzeichen (UFOPLAN) 3708 71 205 01

Projektkonsortium: ahu AG Wasser - Boden - Geomatik, BGR Bundesanstalt für Geowissenschaften und
Rohstoffe, TU Dresden, Bergische Universität Wuppertal, IFAB GmbH

http://www.boklim.de/boklimPublic/index.html

Literatur
Kölling, C. (2007): Klimahüllen für 27 Waldbaumarten. AFZ / Der Wald 23/2007: S. 1242-1245
DAS Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (2008), vom Bundeskabinett am 17. Dezember 2008
beschlossen. http://www.bmu.de/klimaschutz/downloads/doc/42783.php
UBA (Hrsg.) (2011): BOKLIM Abschlussbericht. UBATEXT XX/2011 (im Druck).

Bodenzoologische Erhebungen auf Boden-Dauerbeobachtungsflächen:
Welche Datengrundlage liefern sie für die

Klimafolgen- und Klimaanpassungsforschung?
Anneke Beylich & Ulfert Graefe

IFAB Institut für Angewandte Bodenbiologie GmbH, Hamburg, Germany
anneke.beylich@ifab-hamburg.de ulfert.graefe@ifab-hamburg.de

Der von uns bearbeitete Teil „Bodenzoologie“ ist auf die Boden-
Dauerbeobachtungsprogramme fokussiert. In keinem anderen
Messprogramm werden bundesweit betrachtet bodenzoologische
Daten im nennenswertem Umfang erhoben.

Arbeitsschritt 1: Datenbedarf
Welche Daten sind notwendig, um langfristig Wirkungen des

Klimawandels auf die Bodenfauna nachzuweisen?

Arbeitsschritt 2: Datenangebot
Welche dieser Daten werden derzeit erhoben?

Arbeitsschritt 3: Datendefizit
Welche Defizite gibt es bei der Datenerhebung bzw. der Verwaltung und

Auswertung der vorhandenen Daten?

Arbeitsschritt 4: Empfehlungen
Wie kann das bodenzoologische Messprogramm  auf BDF hinsichtlich

eines Klimafolgenmonitorings optimiert werden?
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Abb. 2: Klima-Ökogramm der Fichte (links, Kölling 2007), jedoch kein
Klima-Ökogramm des Großen Tauwurms (rechts). Für die meisten
Bodentierarten sind die Daten für die Erstellung von Klima-Ökogrammen
und damit für die Abschätzung ihrer künftigen Verbreitung derzeit
unzureichend oder nicht in geeigneter Weise aufgearbeitet.

Abb. 1: Ausgewählte Wirkungen des Klimawandels auf den Lebensraum Boden
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klimawandelbedingte Veränderungen von Struktur und Funktion der
Bodenlebensgemeinschaft (Abb. 2).
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